
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

 

1 

Im Rahmen unserer Fondsstudie zur Aktivität von 
Fondsmanagern, gibt es zwei Fondsberater, die 
es geschafft haben, mit ihrem Fonds zum 6. Mal 
hintereinander (!!!) als Studiensieger zu glänzen, 
so auch in der aktuellsten Studie. 

Die Rede ist von Roger Peeters und Christoph Frank, und der 

Fonds heißt 

DWS Concept 

Platow LC (WKN 

DWSK62), auf-

gelegt am 

05.09.2007. Vor 

fast 2 Jahren, 

nämlich am 

16.08.2021, 

folgte dann die 

Auflage des pfp 

Advisory Aktien 

Mittelstand Pre-

mium R (WKN 

A3CM1J). Beide Fonds haben wir in unserer Publikation immer 

wieder vorgestellt, Details zur Strategie können Sie wie gewohnt 

in unserem Online-Archiv abrufen. Kurz zusammengefasst, be-

ginnend beim älteren der beiden Fonds: Man agiert losgelöst von 

einem Index, in einem klaren Prozess wird ein konzentriertes 

Portfolio konstruiert, bestehend aus deutschen Aktien. Und zwar 

unabhängig davon, ob und in welchem Index eine Aktie notiert 

ist. Man sieht sich ganz klar als aktiver Stockpicker positioniert 

und nicht als passiver Indexabbilder. Zur Abgrenzung des neuen 

Fonds nannte Peeters folgende Aspekte: „Der neue Fonds ist 

konzentrierter in der Gesamtzahl der Werte und auch in den 

Kernpositionen, zudem kann er aufgrund seiner kompakten 

Größe auch wesentlich besser in kleine Werte investieren. Es ist 

also eine Zuspitzung des bisherigen Ansatzes, die erst recht eine 

lange Anlagedauer gebietet.“ 

Die Deutschland-Spezialisten hatten 2022 mit 

heftigem Gegenwind zu kämpfen: 

Für die erfolgsverwöhnte Fondsboutique pfp Advisory, die über 

Beratungsmandate die zwei genannten Fonds auf deutsche Ak-

tien steuert, war das vergangene Jahr kein einfaches. Aktien ka-

men, auch in Folge des Krieges in der Ukraine, weltweit stark 

unter Druck. Die räumliche Nähe zum Konfliktherd und die starke 

Beeinträchtigung der Energieversorgung belastete  

Europa, insbesondere Deutschland. Zudem entwickelten sich in 

nahezu allen Märkten kleine und mittelgroße Aktien schlechter 

als Blue Chips. 

Das alles klingt doch schon sehr nach einem 
„perfekten Sturm“ für das Investment-Team der 
pfp Advisory, bestehend aus den beiden ge-
schäftsführenden Gesellschaftern Christoph 
Frank und Roger Peeters.  

Schließlich setzen die beiden erfahrenen Experten im DWS Con-

cept Platow bereits seit seinem Start vor rund 17 Jahren (insti-

tutionelle Tranche) immer wieder in nennenswerten Umfang 

auch auf kleine und mittelgroße Unternehmen. Der vor knapp 2 

Jahren gestartete pfp Advisory Aktien Mittelstand Premium 

R fokussiert sich sogar auf dieses Segment, wie der Name auch 

ausdrückt. Anlass genug für „Der Fonds Analyst“, sich mit dem 

eingespielten Duo auszutauschen und in Erfahrung zu bringen, 

ob sie Trends wie „Flucht aus Deutschland“ und „Big is beautiful“ 

als nachhaltig einschätzen. Beide machen einen unaufgeregten 

Eindruck, der sicherlich auch ein Stück auf die geballte Erfahrung 

mehrerer Jahrzehnte Börse bei Frank und Peeters zurückzufüh-

ren ist. Frank ordnet die genannte Schwäche von Small- und Mid 

Caps im Jahr 2022 in den Kontext längerfristiger Bewegungen 

ein: „Zwar ist etwa der MDAX deutlich schlechter als der DAX 

gelaufen, doch sieht dies gleich anders aus, wenn man mehrere 

Jahre zusammen betrachtet.“ Zur Deutschland-Phobie der Anle-

ger merkt Peeters an: „Diese fand bereits im September/Oktober 

ihren Höhepunkt, als die Märkte befürchteten, dass im anstehen-

den Winter das Gas ausgeht und Energie rationiert werden 

muss. Dies trat in der Form nicht ein, und einschlägige Aktienin-

dizes haben sich bereits deutlich erholt. 2023 stehen europäi-

sche Aktien ytd sogar besser da als beispielsweise US-Werte.“  
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https://www.pfp-advisory.de


 

 

 

Bis zur kommenden Ausgabe verbleibe ich 

herzlichst Ihr  

 

Michael Bohn 

 

„Im Grunde sind es doch die  

Verbindungen mit Menschen, 

die dem Leben seinen Wert geben.“ 

 

Wilhelm von Humboldt 
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Kenntnis der Materie in Erwägung ziehen. Weitere Details im Hinblick auf bestehende Risiken sowie weitere bestehende Eigenpositi-

onen werden im ausführlichen Disclaimer, unter der Internetadresse www.derfondsanalyst.de/eigenpositionen offengelegt. Mit dem 
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Generell unterstreichen beide Fondsberater, 
dass sie langfristig allokieren. 

Schwankungen, Ängste und Volatilität gehören nach ihrer An-

sicht zum Geschäft. Den Krisen im Jahr 2022 gingen bereits 

viele andere Extremszenarien voraus, und es hat sich für beide 

auch im vergangenen Jahr nicht 

die Frage gestellt, ob der long-

only-Ansatz, der in den betreuten 

Fonds zu üppigen Verlusten von 

über 20% geführt hat, noch funk-

tioniert. „Wir sind unverändert von 

unserem Ansatz, den ich im Kern 

vor 30 Jahren konzipiert habe, 

überzeugt. Das heißt aber nicht, 

dass es nicht auch Phasen mit 

deutlichen Verlusten gab, gibt 

und auch in Zukunft geben wird“, 

so Christoph Frank im Gespräch. 

Wie wurde das Portfolio 2022 an-

gepasst? „Ein unveränderter An-

satz ist natürlich nicht mit einem 

unveränderten Portfolio gleichzu-

setzen“,  

unterstreicht Peeters. Er ergänzt: „Natürlich hat es Rotation ge-

geben. Aus meiner Sicht ist die Flexibilität eine der großen 

Stärken des Ansatzes. Mal gehen wir stärker in Growth, mal 

stärker in Value. Mal eher in große Werte, mal mehr in kleine. 

Branchen und erst recht Einzelwerte rotieren ohnehin, wobei 

der Ansatz nicht so kalibriert ist, kurzfristig und somit oft zu 

wechseln.“ 

Gleichwohl sind etwa die Top Ten Holdings im 
DWS Concept Platow zum Jahresultimo 2022 
deutlich anders zusammengesetzt als etwa drei 
Jahre zuvor: 

Interessanterweise sind diese deutlich stärker von DAX-Werten 

wie Münchener Rück oder Deut-

sche Telekom geprägt (siehe auch 

Grafik). „Wir kommen in der Kom-

position ja komplett über die Ein-

zelwertanalyse, also bottom-up“, 

erinnert Peeters gegenüber uns 

und fügt an: „Aber das heißt nicht, 

dass wir gewisse Verschiebungen 

auch etwa in Branchen nicht auch 

gut abdecken. Ganz verkürzt in-

vestieren wir gerne da, wo es läuft 

und die Unternehmen immer noch 

bezahlbar sind.“ Frank ergänzt ab-

schließend: „Unser Ansatz hat 

eventuelle Branchenrotationen bis-

her recht gut reflektiert, wenn auch 

manchmal mit gewissen zeitlichen 

Verzögerungen. Das sollte unseres Erachtens auch künftig der 

Fall sein.“ Fazit: Wir gehen davon aus, dass der langfristig er-

folgreiche Ansatz, den Frank und Peeters in den beiden Fonds 

umsetzen, auch zukünftig ihren Investoren entsprechenden 

Mehrwert bietet. Dem Erfolg werden auch temporäre Schwäche-

phasen keinen Abbruch tun.  
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